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Vorbemerkungen 
 
 
 
Der 5. Kongress der Deutschen Alzheimer Gesellschaft fand unter dem Motto „Aktiv 
für Demenzkranke“ vom 9. bis 11. Oktober 2008 in Erfurt statt. Er stand unter der 
Schirmherrschaft von Ursula von der Leyen, Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, sowie Dieter Althaus, Ministerpräsident des 
Landes Thüringen. 
 
Der Kongress mit etwa 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde von 
Wissenschaftlern und Ärzten, beruflich Pflegenden und Therapeuten, wie auch von 
Demenzkranken und ihren Angehörigen besucht. 
 
Wir danken allen Referentinnen und Referenten, die in kurzer Zeit ihre Manuskripte 
zur Verfügung gestellt haben. Leider war das nicht allen Beteiligten möglich. 
 
Diesem Band liegt eine CD-ROM bei, die neben den Texten (als PDF) Fotografien 
vom Kongress und auf vielfachen Wunsch auch ein Lied beinhaltet. Es ist das auf 
der Eröffnungsveranstaltung vorgetragene Lied „Kein Wort“ von Deborah Scherf und 
Manuel Troitzke. Die beiden sind Preisträger des von der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft ausgeschriebenen Jugendwettbewerbs „Alzheimer & you“. 
 
Die Herausgabe dieses Bandes und der CD-ROM wurde durch die finanzielle 
Unterstützung des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
ermöglicht, dem wir ganz herzlich danken. 
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